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Höhenrundweg am Hoherodskopf

VogelsbergRundwanderung
8 km / ca. 3 Stunden

Info:
Schotten: Tourist-Information im Gelben Haus,
Vogelsbergstr. 137a, Tel. 06044-6651

Info:
• Bad Salzhausen: Touristik-Info, Quellenstr. 2,
Tel. 06043-9633-0
• Schotten: Tourist-Info, Vogelsbergstr. 137a,
Tel. 06044-6651

Wegbeschreibung / Sehens-,
Wissenswertes (Nummerierung
einzelner Stationen: siehe auch
Karte und Einkehr)
Die Bahnbrücke – vom Bahnhof
Nidda (1) li, 400 m –  im Linksbogen
unterqueren, dahinter re über Trep-
pen und geschlängelten Fußweg
bergan zur Kreuzung auf der Kuppe.
Geradeaus auf Asphaltweg durch
Äcker und Wiesen bergab zum Hotel
„Haus am Landgrafenteich“ (2).
Dahinter li auf Asphaltfußweg zum
Landgrafenteich, li vorbei und li wei-

zum alten Bahnhof (4) (GH Kastani-
enstuben, Tel. 06043-1411). Über die
Eisenbahnbrücke und im Rechts-
bogen mit rotem Kreuz durch Wald
bergan zur Einmündung mit Infotafel.
Re halten, am Waldrand entlang zum
Waldfriedhof. Li halten, über Eisen-
bahnbrücke zur B 457 (5). Queren,
auf Erdweg geradeaus zur Kreuzung,
li auf Feinsplitt zum Waldrand. Re
daran entlang (nette Aussicht) und
auf Erdweg links in Wald. An den Tei-
chen vorbei zur Einmündung und li
ab zum Hochsitz bei den 2 Fichten
(6) (idyllische Picknickwiese mit
Seeblick). Re weiter, an Teich und
Waldrand entlang, im Linksbogen zur
B 455. Queren, Asphaltweg gerade-
aus durch Wiesen, Äcker und Ahorn-
Allee zur Einfahrt Haubenmühle (7).
Re ab, durchs idyllische Gehöft und
auf mit Gehölz gesäumtem Weg über

Autor: Matthias Gruber

Der Oberwald, das Kerngebiet
des Vogelsbergs mit den höch-
sten und bekanntesten Kuppen
sowie dem Naturpark-Informati-
onszentrum, ist das beliebteste
Ausflugsziel der Region. Nur we-
nig abseits der Straßen, Parkplät-
ze und Gaststätten finden wir eine
dank früh begonnenem Natur-
schutz ursprüngliche Landschaft
mit abwechslungsreichem Wald
und stimmungsvollen Hoch-
moorflächen. Der Höhenrundweg
(Markierung H) erschließt auf

weitgehend fußfreundlichen We-
gen auch die sonst unzugängli-
chen und besonders reizvollen
geschützten Bereiche. Zu den
Hauptattraktionen gehören die
urwüchsigen Blockfelder des
Taufsteins, der wilde Geiselstein,
die Forellenteiche und die groß-
artigen Ausblicke von den Wie-
sen am Hoherodskopf.

Wegbeschreibung / Sehens-,
Wissenswertes (Nummerierung
einzelner Stationen: siehe auch
Karte und Einkehr)
Wir starten vom Parkplatz (1) an der
Taufsteinhütte. Etwa 50 m hinter der
Zufahrt am Gasthaus erreichen wir
durch schmalen Fichtensaum einen
Graspfad auf dem wir mit der Mar-

Lage / ÖPNV (Anfahrt mit Bahn und Bus schützt die Umwelt – Danke!) • Start vom Parkplatz Taufstein. An- und Abreise PKW:
A45 Frankfurt–Gießen, Abfahrt Wölfersheim, weiter über B 455 nach Schotten, dann Landstraße bis Schotten-
Breungeshain, dort zum Parkplatz zwischen der Abzweigung nach Breungesheim von der Ringstraße Hoher Vogels-
berg und GH „Taufsteinhütte“, parallel zur Höhen-Ringstraße. An- und Abreise mit ÖPNV: DB Bhf. Nidda, Stockheim,
Lauterbach, Mücke und weiter mit Vulkan-Express-Bussen (Mai-Okt. an Sa.-So. u. Feiertage). Tips zur Tourplanung
• Empfohlen wird die auch im Faltblatt vom Naturpark und Vogelsberger Höhen-Club vorgeschlagene Laufrichtung,
weil so der Weg aus den belebteren Abschnitten in die abgeschiedeneren hinausführt und durch einen sich aufbauen-
den Spannungsbogen mehr Naturgenuß ermöglicht. Beste Reisezeit: ganzjährig, besonders auch reizvoll im Winter bei
Schnee (Winterwald mit „gezuckerten“ Bäumen, zugefrorenen Seen, tief verschneiten Tannen).
Führungen • Naturparkführer, Tel. 06044-2631 • Führungen Oberwald: Manfred Meinhardt, Tel. 06643-1742
• Naturerlebnispfad erkunden: Ursula Herbst, Tel. 06049-7514 • Sagen und Mythen (Lesung und Wanderung): Doris
Ritz, Tel. 06644-7529 • Märchenerlebnis um die Forellenteiche am Hoherodskopf: Gabriele Vogt, Tel. 06647-1262.
Naturpark-Info-Zentrum • Hoherodskopf, Tel. 0175-6825222, geöffnet Mo-Fr 13-17 Uhr, Sa-So und Feiertage
10-17 Uhr

Autoren: Petra Spingler / Yves Loris /
Michael Sänger, Foto: Landgraf (Schlitz)

Lage / ÖPNV (Anfahrt mit Bahn und Bus schützt die Umwelt – Danke!) •Start am Bahnhof in Nidda. Bahn aus Richtung Gießen,
Friedberg oder Gelnhausen bis Nidda oder Bad Salzhausen. Bus in Rainrod bzw. Eichelsachsen, von dort mit Sammeltaxi
zum Parkplatz Ziegelhütte möglich. PKW: A45 Hanau-Siegen bis AS Wölfersheim und B 455 bis Nidda bzw. Bad
Salzhausen oder nach Rainrod. Zum Parkplatz Ziegelhütte ab Nidda die L 3185 bis Glashütten und die L 3183 bis zum
Wanderparkplatz nutzen. Infohotline u. Fahrplanauskunft 01805/7684636 (0,12 Euro/Minute). Tips zur Tourplanung
• Alternativer Start am Bahnhof in Bad Salzhausen oder in Rainrod bzw. am Wanderparkplatz an der Ziegelhütte.
Touren ab Standort Nidda bei Teilung in Eichelsdorf möglich (gute Busanbindung an Nidda). Wind- und regenfeste
Wanderkleidung, Tagesrucksack. Führungen • Kräuterwanderung, Mit dem Förster durch den Wald, Botanische
Führung durch den Kurpark: Tourist Info Bad-Salzhausen, Tel. 06043/96330.

ter. Geradeaus an Schwefelquelle
vorbei und zur Trinkkurhalle/Salz-
quelle Södergrund. Weiter zum hist.
Wasserrad und re zur Lithiumquelle.
Weiter bis zur Kurallee (3) (GH
Pferdestall mit Kur-Hotel Quellenhof,
Tel.: 06043-4623; GH Taverne, Tel.:
06043-985759). Re durch kleine
Schotter-Allee zum Solebad. Dort li
in „Liebigstraße“ (Bus) und re „Im
Park“ Richtung Kurhaus. Bei Ein-
mündung li in Park und Asphaltweg
re zum Teich. Dahinter Lehrpfad
bergan zum Asphaltweg, re und li

Rundwanderung Nidda - Bad Salzhausen - Vulkanring

VogelsbergMehrtageswanderung
41 km / 2 Wandertage

kierung H nach links gehen. Diese
Markierung begleitet uns auf der ge-
samten Wanderung. Wir queren die
Breungeshainer Straße und wandern
aufwärts über baumgesprenkelte
Hangwiesen (herrlich weiter Blick)
zum Gaststättenbereich am Hohe-
rodskopf in Waldrandnähe. Am Berg-
gasthof geht es links aufwärts bis

zum eingezäunten Gebiet der Sende-
anlagen, das wir auf einem Waldweg
links umrunden. An seiner Einmün-
dung auf einen weiteren Waldweg
führt nach rechts ein Zugang zum Na-
turschutz Infozentrum. Das H jedoch
geleitet uns links abwärts, quert die
Höhenstraße und bringt uns auf ei-
nen Pfad neben dem Weg zum Fuße
des Taufsteins (2). Hier führt ein Ab-
stecher auf einem mit Geländern ein-
gegrenzten Steig durch den reizvol-
len „Urwald“ des Taufsteins zum Bis-
markturm, dessen Besteigung mit
einem weiten Blick über die Baum-

Foto

Foto

Hochfläche mit
herber Natur

Zwei Tage zwischen Hohem
Vogelsberg und Wetterau
Nidda und Bad Salzhausen (als Start-
orte) liegen am Fernradweg R4 und
der hessischen Apfelwein- und Obst-
wiesenroute. Romantisch führt der
Weg durch Wald- und Wiesentäler,
einem Naturschutzgebiet mit noch ur-
sprünglichen idyllischen Bachläufen.
Krönung der zweitägigen Rundwan-
derung ist sicherlich der Besuch der
historischen Altstadt Niddas mit
Marktplatz, Brunnen und Schloß. Von
Nidda aus ist es nur ein Katzensprung
bis zum Gesundheitszentrum Bad
Salzhausen. Im Kurpark laden meh-
rere sprudelnde Mineralquellen zu
einer Kostprobe ein. Jedes Wässer-

chen schmeckt anders, je nach Sole-
gehalt und Zusammensetzung. Am
historischen Wasserrad vorbei geht
es über einen Naturlehrpfad bergauf
zum idyllischen Bahnhof mit Gast-
stätte „Kastanienstuben“ im Wald.
Waldränder, Wiesen und Äcker säu-
men den weiteren Weg zu den Fisch-
teichen östlich von Harb, wo uns eine
idyllische Waldwiese zu einer ausge-
dehnten Rast einlädt. Über das ma-
lerische Fachwerkanwesen der Hau-
ben-Mühle geht es weiter Richtung
Rainrod. Traumhafte Aussichten auf
die gestaffelte Patchwork-Landschaft
des Vogelsbergmassivs erwarten uns.

  v_33-34Vog 2 31.03.2005, 12:01 Uhr1



© Michael Sänger, 2005 Bonn. Tourentip: Riesenvulkan in Hessens Mitte, Version 02/685, WM 2/05, Haftungsausschluß: siehe Impressum

© Michael Sänger, 2005 Bonn. Tourentip: Zwei Tage zwischen Hohem Vogelsberg und Wetterau, Version 01/1078-Vog2, WM 2/05, Haftungsausschluß: siehe Impressum

rand durch das Eichelbachtal. Re
bergan auf Forstweg zur 300 m ho-
hen Saukammer. Über offenes Gelän-
de in vielen Biegungen zur L 3138
und zum GH und Wanderparkplatz
Ziegelhütte (12). Von dort mit dem
grünen Dreieck (schöner Bachlauf)
auf Waldweg. Nach 1 km gabelt sich
der Weg, li Richtung Nidda. Land-
grafenweg queren und geradeaus.  2
km durch Wald auf geschotterter
Forststraße. Li zweigt Niddaer Grenz-
weg ab. Geradeaus zur Eichelsdorfer
Chaussee bis  Mathildenplatz (13).
Nach 250 m  li Ri Nidda auf den Ben-
derwiesenweg (Holzschild). Kurz vor
Infotafel (14) zum NSG „Rand des
idyllischen Heißbachgrundes“, biegt

Entfernung / Höhenlage
Siehe Karte: Kilometer neben dem Richtungspfeil   /  Höhe (m) neben der Station 

Karte 685

Diagramm

Diagramm

Karte 1078

re Wetterau-Spessartweg (grünes
Dreieck) ab. Wir folgen geradeaus
Markierung roter Balken. Nach 1,2
km zur L 3185. Re nach Michelnau.
Rechterhand die Schutzhütte St. Flo-
rians (15) mit Rastplätzen (Schönes
Dorf). Über die Lindenstraße li zu GH,
dann bergan nach re auf Asphaltweg
aus dem Ort (Blick auf den Eulen-
ofenkopf). Von re kommt die Markie-
rung grünes Dreieck wieder. Nun li
mit rotem Balken und grünem Drei-
eck. Nach 700 m schöne Raststelle,
re Abzweig nach Unter-Schmitten. Li
ab (Streuobstwiesen, Schafweiden)
mit grünem Dreieck nach Kohden.

Am Sportplatz Nidda Straße queren
und zwischen Graben und Sportplatz
zur Fußgän-gerbrücke an der Ein-
mündung „Erkerweg“ (16). Gerade-
aus am „Flutgraben“ entlang. Bei
Fußgängerbrücke re in Asphalt-Fuß-
weg zum „Burgring“ und li zur Haupt-
straße „Raun“ (17) (re lohnenswer-
ter Abstecher zur Fachwerkaltstadt
mit Schloß und GH, 400 m). Durch
Straße „Am langen Steg“, geradeaus
an Berufsschule vorbei, über Nidda-
brücke. Durch Park am Johanniter-
turm vorbei und Treppen hoch zur
Bahnhofstraße (18) (Bus). Queren
und bergan zum Bahnhof (1).

kronen belohnt, und zum Bonifatius-
born. Nach Rückkehr von diesem Ab-
stecher geht es rechts auf dem Forst-
weg entlang des Hangs und der
Blocksteinfelder weiter zum Parkplatz
„Heide“ (3). Rechts neben der Orien-
tierungstafel am Parkplatzrand führt
ein mit dem H ausgewiesener Pfad
in den Wald. Der Abzweigung nach
rechts folgend wandern wir entlang
der Breungeshainer Heide. Am näch-
sten Abzweig halten wir uns links und
gelangen an eine platzartige Erwei-
terung, von der uns ein Abstecher
rechts zum Geiselstein (4) bringt, der

bizarren Formation eines basalt-
gefüllten vulkanischen Schlotes. Den
Geiselstein zu besteigen ist span-
nend, auch wenn der Blick im Som-
mer von Bäumen versperrt wird. Ein
Geländer markiert den Weg durch das
Steingewirr, das im frühen April mit
blühenden Märzenbechern durch-
setzt ist. Zurück vom Abstecher wan-
dern wir am Verkehrsschild vorbei
rechts weiter vorbei an den Gold-
wiesen. Am Landgrafenborn halten
wir uns links und gelangen zur
eingefaßten Niddaquelle. Auf einem
weitgehend naturbelassenen schlän-

Station Km Höhe
1 0,0 720
2 2,1 750
3 1,2 725
4 1,6 700
5 1,4 716
1 1,7 720

Station Km Höhe

bitte digital bestimmen

Einkehr / Übernachtung (Nummerierung: siehe Weg-
beschreibung u. Tourkarte, ∞: Ruhetag, ~: Entfernung zum Weg)
Essen:
• Landgasth. Ziegelhütte, Alleinlage, Tel. 06044/2718, ∞
Di  • Michelnau (15): Gasthaus Zum grünen Wald,
Lindenstr. 15, Tel. 06043-2861, ∞ Di
Essen & Schlafen:
• Nidda (1): Gasthofbrauerei** Traube**plus, Markt 21, Tel.
06043-40470, ∞ keinen; OT Bad Salzhausen (3):
Pferdestall, Kurallee 17, Tel. 06043-4623, ∞ keinen;
Schuchmann, Kurstr. 39-43, Tel. 06043-9602-0, ∞ Mi; GH
Taverne, Tel. 06043-985759; GH Ka-stanienstuben, Tel.
06043-1411; OT Eichelsdorf (10): Franken-stube,
Frankenstr. 50, Tel. 06043-7974, geöffn. ab 17 Uhr •

Markierung  • 1-4, 15-16: grünes Dreieck • 5-9: rotes Kreuz
• 9-12: rotes und grünes V • 12-15: siehe „Wegbeschreibung“

Markierung
einheitlich: grünes „H“

Einkehr / Übernachtung (Nummerierung: siehe Wegbeschreibung u. Tourkarte,

∞: Ruhetag, ~: Entfernung zum Weg)

Essen:
• Schotten-Hoherodskopf: Taufsteinhütte, Tel. 06044-2381, ∞ Mo u. Di;
Hoherodskopfklause, Tel. 06044-8181 ∞ Fr; Kiosk „Zur schönen Aussicht“
Essen & Schlafen:
• Schotten: Hotel Adler, Vogelsbergstr. 160, Tel. 06044-1017, ∞ Mo bis 14
Uhr; Hotel Sonnenberg***, Laubacher Str. 25, Tel. 06044-96210, ∞ keinen
• Schotten-Hoherodskopf: Berggasthof, Tel. 06044-8222
Schlafen:
• Schotten: Hochzeitshaus, Markt 8, Tel. 06044-989890
• Hoherodskopf / Breungeshain: Jugendherberge, Tel. 06044-2760
• Unterkünfte in Breungeshain: siehe auch Tip „Vulkansteig“

Entfernung / Höhenlage
Siehe Karte: Kilometer neben dem
Richtungspfeil   /  Höhe (m) neben
der Station 

Koppeln zur Kreuzung. Geradeaus im Stangen-Wald mit leuchtenden Moos-
polstern bergan zum Waldrand. Dort re und nächste li. Über Erdweg immer
geradeaus (beeindruckende Aussicht auf die Höhenrücken hinter Ulfa) bis zu
den Windrädern (re) und dem Wasserbehälter (8) an der K 194. Queren und
re an Straße entlang. In scharfer Rechtskurve li Asphaltweg sanft bergan. Bei
Einmündung re halten und über Heckenwiese bergan zum Waldrand und re
weiter (malerische Aussicht). Auf Schotter durch Eichen-Buchen-Mischwald
zur Einmündung (re Waldwiese). Li durch S-Kurve über Schotter bergan. Bei
Kreuzung geradeaus über Kuppe und immer geradeaus zur Waldwiese (li) und
zur Einmündung. Re ab und 50 m weiter zur Waldkreuzung (9) (Wegweiser)
bei Rainrod. Hier erreichen wir den Vulkanring. Am WW gabelt sich der Weg
und führt re ins Niddatal. Am Waldrand (Aussicht) entlang (Eier-Berg mit
Schutzhütte). Um einen aufgelassenen Steinbruch herum zur B 455. Vorsich-
tig queren, auf Schotterweg, unterhalb der B 455 re bis Eichelsdorf (10, Über-
nachtung in Eichelsdorf oder Rainrod, bzw. Rückfahrt mit Bus nach Nidda). Li
über die Nidda und bergan durch Streuobstwiesen zum NSG Eichköppel (aus-
sichtsreiche Höhe). Auf Wiesenwegen ins Eichelbachtal. Querung der K 204
(11), li ab und nach 100 m re in Feldweg einbiegen. Eichelbach queren und

Schotten-Rainrod (9): Gasthof
Kupferschmiede, Mühlstr. 10, Tel.
06044-98000-0, ∞ keinen
Schlafen:
• Nidda: OT Bad Salzhausen (3):
Flair Hotel Eiser, Kurallee 5, Tel.
06043-9666-0; Villa Rosenau,
Kurstr. 47, Tel. 06043/401041;
Pension Wiesenau, Kurstr. 27, Tel.
06043-96220; OT Eichelsdorf (10):
Privatzimmer Freymann, Tel.
06043-8488
• Pens. Bechtold, Uferstraße 3, Tel.
06044-2907

geligen Weg entlang des Niddagra-
bens gelangen wir zur Ringstraße (5).
Jenseits der Straße bringt uns vom
Parkplatz „Niddaquelle“ links abge-
hend ein kurzer Pfad auf einen
Schotterweg. Ihm folgen wir nach
rechts zu den Forellenteichen, bis
sich links ein Grasweg über den
Damm des oberen Forellenteiches
öffnet. Am Dammende nehmen wir
den Weg nach rechts, von dem
wiederum ca. 20 m nach Eintritt in
den Wald ein Pfad schräg rechts ab-
zweigt, der uns zum GH „Taufstein-
hütte“ und zum Ausgangspunkt un-
serer Wanderung zurückbringt (1).

zum Waldrand.
Kurz re, bevor der
Weg li bergan zu
einem Forstweg
führt. Dort li und
später am Wald-
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